Eierauffangmaschine


Übung 4: Eierauffangmaschine

Alle Schülerinnen und Schüler können bei dieser Übung ihre kreativen Vorstellungen entwickeln, sie umsetzten und miteinander kooperieren.

Material:

Pro Gruppe (3 bis 5 Mitspieler) drei stabile Plakat- oder Fotokartons, Scheren, Tacker, pro Gruppe ein rohes Ei

Dauer:

45 Minuten

Durchführung:

Die Gruppen erhalten die Anweisung, innerhalb von 30 Minuten eine „Eierauffangmaschine“ zu bauen. Dabei werden keinerlei Vorgaben gemacht – außer dass die „Maschine“ selbständig stehen muss.

Jede Gruppe erhält drei Kartons, Scheren und Tacker und beginnt mit der Konstruktion. Die Maschine muss ohne Hilfe stehen.

Nach 30 Minuten wird aus zwei Meter Höhe von einem Mitglied der Gruppe ein rohes Ei in die Maschine fallen gelassen.

Fängt die Maschine das Ei auf, ohne dass es zerbricht, ist die Konstruktion gelungen.

Zerbricht das Ei, ist es auch nicht schlimm, weil alle ihren Spaß hatten.

Auswertung:

Wie entstand in der Gruppenarbeit die „Maschine“?

Hast du eigene Ideen eingebracht?

Was ist in deiner Gruppe gut gelungen?

Pädagogischer Hinweis:

Dies ist ein außerordentlich kreatives Spiel, bei dem Kooperation zwischen den Jugendlichen besonders wichtig ist. 

Die meisten Maschinen fangen die Eier erfolgreich auf. Es passiert allerdings, dass in der Aufregung schon einmal ein Ei daneben geschmissen wird. 

Gelbe Säcke unterlegen! 
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